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WIRTSCHAFTSWEGE

„Werbezahlt
dieWege?“
Zum Leserbrief „Landwirte müssen
Dreck entfernen“ in der RHEIN-
PFALZ vom 17. Januar

Folgende sehr interessierende Frage
wurde gestellt: Wer bezahlt die land-
wirtschaftlichen Nutzungswege? Die
Redaktion gibt eine halbe Antwort,
die nur die Unterhaltung betrifft. Es
fehlt eine Antwort darauf, aus wel-
chen Mitteln denn die Erstellung die-
ser befestigten Wege bezahlt wurde.
Sind das allgemeine Steuermittel aus
dem Staats- oder Landessäckel? Sind
das spezielle Mittel aus einem Topf,
den nur die anliegenden Bauern und
Winzer aufgebracht haben?

Denn nur dann können diese von
„ihren“ Wegen reden, die ihnen gehö-
ren und niemand anders, und diese
Wege können sie sauberhalten oder
auch nicht.

Ralf und Gerlinde Bauer, Knöringen

Anmerkung der Redaktion: Für Bau
und Unterhaltung von Wirtschaftswe-
gen sind die Verbandsgemeinden als
untere Straßenbaubehörde zuständig,
ebenso für die Verkehrssicherungs-
pflicht. Die Ortsgemeinden bestimmen
den Nutzungszweck der Wege, die
grundsätzlich nur der Erschließung der
land- und forstwirtschaftlichen Grund-
stücke dienen. Die Ortsgemeinde kann
weitere Nutzungszwecke zulassen. Ge-
baut werden Wirtschaftswege mit
Steuergeld, den Unterhalt finanzieren
die Anlieger über den Jagdgenossen-
schaftsbeitrag mit. (tom)
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MIGRATIONSBEIRAT

„Legitimation
seheichnicht“
Leserbrief zum Artikel „Neuer Beirat
muss Spielregeln erst noch lernen“
in der RHEINPFALZ vom 9. Februar

Seltsam, wie unvorbereitet ein ge-
wähltes Gremium an die Aufgaben
und Arbeit geht. Wenn die Verständi-
gungsschwierigkeiten sprachlicher
Art sein sollten, ergibt sich ein großes
Fragezeichen bezüglich geglückter
Integration. Heraus lese ich aus die-
sem Artikel ein bestimmtes Eigenin-
teresse muslimischer Kreise.

Aber viel wichtiger ist die Frage der
Gewichtung des BMI, damit die For-
derungen dieses Gremiums Wert ge-
winnen. Dazu ein Blick auf die Wahl-
ergebnisse. Wahlberechtigt waren in
Germersheim über 10.000 Personen.
Die Wahlbeteiligung lag bei etwas
über 4 Prozent. Das sind einige Groß-
familien mit ihren Freunden. Eine Le-
gitimation für dieses Gremium zur
Interessenvertretung von allen Mi-
granten sehe ich nicht. Zumal aus den
Namen eine gemischte Zusammen-
setzung der Herkünfte und eventuell
Religionen nicht erkennbar ist.

Gespannt bin ich auf die hoffentlich
integrationsfördernde Presseerklä-
rung zu Pegida und Charlie Hebdo, die

LESERBRIEFE AN DIE LOKALREDAKTION GERMERSHEIM-WÖRTH

die abendländisch westlichen Errun-
genschaften der Meinungsfreiheit,
das Demonstrationsrecht und die
Freiheit der Karikatur uneinge-
schränkt bestätigen sollte.

Ernst Schramm, Leimersheim
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GÜTERZÜGE

„Unverantwortliche
Baugebiete“
Leserbrief zum Artikel „Entschieden
gegen mehr Güterverkehr“ vom 7.
Februar, und „Brandl: Bahnlärm ist
zentralesThema“ vom 2. Februar.

Es scheint, als ob einige politische He-
roen bereits zum Wahlkampf ihre
Klingen schärfen, allen voran Herr
Brandl, der sich mit großem Eifer ins
Kampfgetümmel wirft, sich als Um-
gehungsstraßenbefürworter für Bell-
heim, Knittelsheim und Ottersheim
oder Bahnlärmverhinderer outet. „Er
macht seinem Ärger Luft“ und mir
bleibt dabei die Luft weg. Es waren
seine politischen Vorfahren, die in
unverantwortlicher Weise Baugebie-
te in unmittelbarer Nähe der Bahn-
gleise genehmigt haben. Da lob ich
mir die Ausführungen von Frau
Schleicher-Rothmund, die noch am
ehesten die realen Gegebenheiten
sieht.

In den vergangenen Jahren wurden
nach Aussage von Landrat Brechtel 50
Millionen Euro für die Bahnstrecke
Germersheim-Wörth investiert und
er scheint von der Tatsache über-
rascht zu sein, dass diese Investitio-
nen in einen wirtschaftlichen Gewinn
münden sollen. Einerseits verweist er
mit Recht auf die bestehende Infra-
struktur, um gleichzeitig deren Nut-
zungsumfang reduzieren zu wollen.
Wie blauäugig muss man sein, um
Kostennutzungsberechnungen von
Konzernen zu übersehen? Herr Geb-
hart lässt prüfen, gibt sich kritisch,
engagiert sich in der „Antibahnlärm-
krabbelgruppe“ in Berlin, spricht von
Lärmschutz und Lebensqualität und
verharrt in einer gewissen Unangreif-
barkeit. Herr Brandl „plädiert“,

„macht öffentlich“, „erläutert“, „tritt
entschlossen“ als großer Kümmerer
auf.

Das gilt auch für die Forderung
nach einer Umgehungsstraße für
Knittelsheim und Ottersheim, deren
zeitnahe Realisierung nicht nur aus fi-
nanziellen Gründen kaum möglich
ist, was übrigens auch für die Südum-
gehung in Bellheim gilt. Er „hakt“
nach, jongliert mit Zahlen, eine Ent-
lastung von 60 bis 70 Prozent soll die
Folge sein, obwohl noch niemals ein
Verkehrsfluss Diagramm für diese
drei Orte angefertigt wurde. Da wer-
den wieder einmal viel Luft produ-
ziert und bei den Betroffenen uner-
füllbare Hoffnungen geweckt. Nun ja,
nächstes Jahr sind Landtagswahlen.
Helau!

Herbert Gawrisch, Bellheim
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FASNACHTSUMZUG

„Traurig,wennder
Umzugausfällt“
ZumThema „Steht der Bellheimer
Faschingsumzug wirklich vor dem
Aus ?“, RHEINPFALZ vom 24. Januar.

Ich bin nun mehr seit 15 Jahren aktive
Mitläuferin bei unseren ansässigen
Karnevalsumzügen und finde es sehr
traurig und enttäuschend, wenn nun
auch der Bellheimer Umzug vor dem
Aus stehen würde. Es gibt so viele
Gruppen und Vereine mit mehr als 50
Mitläufern, die daran teilnehmen und
sich nichts zu Schulden kommen las-
sen.

Als Beispiel gibt der TuS Knittels-
heim mit seinen über 100 Teilneh-
mern klare Richtlinien vor, es hängen
auf dem Umzugswagen Verbotsschil-
der und Hinweise, wie sich Alle zu
verhalten haben. Auch die Müllent-
sorgung ist geregelt, sowie der Mit-
läuferdienst, um den Wagen vor Pas-
santen zu schützen. Ich appelliere an
alle Umzugsteilnehmer, bitte sorgt in
Euren Gruppen dafür, dass es zu kei-
nen Auffälligkeiten oder gar Unfällen
kommt. Es wäre doch nicht in unse-
rem Sinne wenn wir nach wochenlan-

ger Arbeit und Vorbereitung den Um-
zug an den Nagel hängen müssten.

Ebenso spreche ich Zuschauer und
Gastwirte an. Schaut nicht weg, wenn
Minderjährige zum Alkohol greifen.
Es kann nicht nur Aufgabe des drei
Mann starken Ordnungsamtes sein.
Es ist unser aller Aufmerksamkeits-
pflicht, diesem Komasaufen ein Ende
zu bereiten und endlich wieder eine
schöne Karnevalszeit zu erleben. An
die Gemeinde Bellheim möchte ich
zwei Wünsche aussprechen: Thema
Müllentsorgung am Aufstellplatz:
Dort wäre ein Container zum Entsor-
gen des Abfalls sicher sehr ange-
bracht. (...) Thema Teilnehmeranzahl
und Wegstrecke: Als Mitläuferin bei
TuS Knittelsheim war ich schon oft
genug letzte Startnummer und muss-
te geschlagene drei Stunden bei Wind
und Wetter dort draußen abwar-
ten...eine geringere Teilnehmeran-
zahl wäre positiv. Die Wegstrecke
würde ich auch vereinfachen, keine
Auflösung auf dem Kerweplatz, denn
dann sind zwei Plätze zu reinigen.
Stattdessen die Auflösung des Umzu-
ges an Ecke Hammerstraße/Fort-
mühlstraße. (...) Das lästige Thema an
der Schule vorbei zu laufen wäre vom
Tisch. (...) Ich bitte alle Faschingsnar-
ren in und um Bellheim, an einem
Strang zu ziehen, auch die Gemeinde
sowie den Karnevalsverein zu unter-
stützen, damit wir weiterhin gemein-
sam AHOI rufen können.

Ute Schollenberger, Westheim

ZUSCHRIFTEN

Die Redaktion freut sich über jeden
Leserbrief. Um einen möglichst gro-
ßen Leserkreis zu Wort kommen zu
lassen, müssen Zuschriften gekürzt
werden. Anonyme oder fingierte Brie-
fe veröffentlichen wir nicht. Wir sind
nicht zum Abdruck verpflichtet. Die
Redaktion trägt die presserechtliche,
aber nicht die inhaltliche Verantwor-
tung. Um uns die Bearbeitung zu er-
leichtern, bitten wir unsere , ihre Tele-
fonnummern für Rückfragen anzuge-
ben.

AFD-KREISVERBAND
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Lutz bleibt
Kreisvorsitzender
KREIS GERMERSHEIM. Bei den Nach-
wahlen zum AfD-Kreisvorstand wur-
den einige Positionen neu besetzt.
Vorsitzender bleibt wie bisher Kreis-
tagsmitglied Thomas Lutz. Erster
stellvertretender Kreisvorsitzender:
ist Matthias Joa (vorher Schriftfüh-
rer); zweiter stellvertretender Kreis-
vorsitzender: wurde Andreas Müller
(vorher Beisitzer). Zusätzliche (koop-
tierte) Vorstandsmitglieder sind Hei-
ko Wildberg, Vorsitzender der AfD-
Fraktion im Kreistag, und Franz Siars-
ky (AfD-Kreistagsmitglied).

WAHLERGEBNISSE
Schriftführer: Martin Reichert; Schatzmeis-
ter: Rim Gein; Beisitzer: Theodor Nist; Mi-
chael Faber; Gerd Unterforsthuber. (rhp)

BUDOCLUB
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2. Vorsitzender
tritt nicht mehr an
ZEISKAM. Bei der Mitgliederver-
sammlung des 1. Budoclubs Zeiskam
würdigte Vorsitzender Gerhard Frey
die Erfolge der Sportler und gab zu-
sammen mit Abteilungsleitern einen
umfassenden Rückblick auf das Ver-
einsjahr. Der wegen der Legionellen-
problematik in der Fuchsbachhalle
und der Bauarbeiten an der Laufstre-
cke ausgefallene Kerwelauf soll dieses
Jahr wieder stattfinden am Freitag,
28. August. Frey berichtete über das
Vorhaben, die Trainingsstätte mit ei-
ner Lüftungsanlage auszustatten. Au-

ßerdem werde von den Sportlern ein
Kraftraum gewünscht. Michael Mas-
ser (2. Vorsitzender) und Ulrike Böhm
(Veranstaltungswartin) standen
nicht mehr zur Wahl.

NEUWAHLEN
Vorsitzender: Gerhard Frey, 2. Vorsitzen-
der: Michael Holzhäuser, Geschäftsführer:
Johannes Humbert, Kassenführerin: Mela-
nie Bohlander, Sport- und Pressewart: Ger-
hard Frey, Marketing und Homepage: To-
bias Wolf, Gerätewart: Andreas Bolz , Ju-
gendwart: Mirco Holzhäuser, Mädelwartin:
Sandra Föhlinger, Abteilungsleiter Judo:
Julien Frey, Abeilungsleiter Ju Jutsu: Heinz
Hesse, Abteilungsleiter Kickboxen: nicht
besetzt, Abteilungsleiter Lauf/Fitness: Ger-
hard Frey; Beisitzer: Stefanie Gundelach,
Roger Frank. Ulrike Brecht und Anja Gün-
ther-Bell sind Kassenprüfer. Veranstal-
tungswart: unbesetzt. (fge)

TENNISCLUB 77
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Ehrung für
Rainer Klee
JOCKGRIM. Bei der Mitgliederver-
sammlung des Tennisclubs 77 Jock-
grim wurde Rainer Klee für jahrelan-
ges ehrenamtliches Engagement im
TC 77 vom Sportbund Pfalz geehrt.
Rainer Klee engagiert sich seit mitt-
lerweile 20 Jahren im Verein, seit
1993 ist er Mitglied. Acht Jahre war er
2. Vorsitzender und 6 Jahre Vorsit-
zender. Seit 2009 betreut er die
Homepage des TC.

Aus dem Bericht des Vorsitzenden
Armin Prokscha war zu entnehmen,
dass ein neuer Tennistrainer ver-
pflichtet wurde. Weil Kostensteige-
rungen in allen Richtungen vorpro-
grammiert seien, würden die Geträn-

AUS DEM VEREINSLEBEN

kepreise im Clubhaus davon nicht un-
berührt bleiben. Im Terminkalender
2015 werde ein Highlight, nämlich
das Sportwochenende im Rahmen
der 750-Jahr-Feier im Juli hinzukom-
men, wofür wiederum viele Helfer
gebraucht werden.In der kommen-
den Saison starten 7 Jugendmann-
schaften in die Medenrunde. Bei den
Aktiven gehen rekordverdächtige 17
Mannschaften an den Start. Der Ver-
ein hatte zum Jahresende 2014 394
Mitglieder. Das Durchschnittsalter
liegt bei 44 Jahren.

NEUWAHLEN
Vorsitzender: Armin Prokscha, 2. Vorsit-
zender: Horst Sucietto, Schriftführerin:
Gunda Seither, Schatzmeister: Michael
Fuhr, Sportwart: Thorsten Zapf, Jugend-
wart: Claudius Zürn, Breitensportwart:
Walter Zirker, Bauwart: Dr. Peter Ksoll, Ver-
gnügungswart: Heiko Decker. Kassenprü-
fer: Walter Stürm und Franz Keiber. Ehren-
rat: Roland Mucke, Rainer Klee und Lissy
Kaufmann. (rhp)

BÜRGERVEREIN
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Rasantes Wachstum
NEUBURG. Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Bürgervereins Neu-
burg gab es aufgrund des starken
Wachstums des noch jungen Vereins
– er zählt mittlerweile 260 Mitglieder
– eine Satzungsänderung. Demnach
wurde die Anzahl der Beisitzer von
bisher drei auf fünf Personen erhöht.

NEUWAHLEN
Vorsitzende: Arnika Eck, Stellvertretende
Vorsitzende: Gerlinde Martus, Schriftfüh-
rerin: Nora Newill, Vorstand für Öffentlich-
keitsarbeit: Ralf Weber, Schatzmeister:
Ingo Hamann, Beisitzer: Monika Knöll, Eri-
ka Marx, Jürgen Fritzsche, Viktor Volk und

Elvira Ertel. (cde)

FREUNDESKREIS
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Vorstand deutlich
vergrößert
WEINGARTEN. Bis zu 15 Beisitzer
können künftig im Vorstand des
Freundeskreises Weingarten-Vieille-
vigne vertreten sein. Derzeit sind es
sieben: Bei der Jahreshauptversamm-
lung wurde die Vereinssatzung ein-
stimmig geändert. 2015 hat der Ver-
ein einiges vor: Vom 13. bis 17. Mai
besuchen die Weingartener die fran-
zösischen Freunde. Anmeldungen für
die Fahrt nimmt Peter Settelmeyer ab
sofort telefonisch unter 06344 3978
entgegen. Das Wochenende am 11.
und 12. Juli verbringen die Mitglieder
auf der Vogesenhütte in Lembach.
Wieder mit von der Partie ist der Ver-
ein beim Woi- un Gässelfescht. Am
19. September steht der Besuch des
Weinfestes in Vieillevigne auf dem
Programm. Und am 24. Oktober fin-
det der Wandertag statt. (nti)

SCHISCHIPUSCH
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Vorstand bestätigt
HATZENBÜHL. Bei den Neuwahlen
der Theatergruppe Schischipusch in
Hatzenbühl wurde der gesamte Vor-
stand im Amt bestätigt.

NEUWAHLEN
Vorsitzende: Helga Großardt, 2. Vorsitzen-
de: Peter Wünstel, Schriftführerin: Stefanie
Kreußler, Kassenwartin: Michaela Benner,
Theaterleiter: Christian Braun, Jugendver-
treterin: Rebecca Großardt, Requisiten-
wart: Daniel Pfirrmann, Öffentlichkeitsar-
beit: Volker Großardt. (rhp)
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Bekanntmachungen
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VATERTAG SPECIAL!
7. - 31.05 Sonderpreise auf 

Herrenmodelle. 
Verkauf ab 20,- € pro Paar. 

Solange der Vorrat reicht!

Eisenbahnstraße 1a
67655 Kaiserslautern
Mo - Fr: 10 - 19 Uhr
Sa: 10 - 18 UhrMarktstraße 89

76829 Landau
Mo - Fr: 10 - 19 Uhr
Sa: 10 - 17 Uhr

    Wir werden noch schöner!                  Vom 17. - 19.02. geschlossen.

Re-Opening am 20.02. mit 
neuer, aktueller Frühlings-/ 
Sommerware zu besten 
Pop-Up Preisen.

# 06321/959999 od. 0175/6417660

Herzallerliebste PolinHerzallerliebste Polin
verwöhnt Sie im - App.verwöhnt Sie im - App. 22

Az.: 1 UR II 45/14
AU F G E B O T

Dr. Stefan Hinz, Angelhofweg 26, 
69259 Wilhelmsfeld
hat/haben das Aufgebot zum
Zwecke der Kraftloserklärung des
angeblich verloren gegangenen
Grundschuldbriefes:
Gruppe 02 Nr. 13572294 über
188.300 DM
ausgestellt über die im Grundbuch 
von Ilbesheim Blatt 1363 (Eigentü-
mer: Dr. Stefan Hinz) in Abteilung 
III unter laufender Nr. 1 eingetra-
gene Grundschuld
für die Commerzbank Aktienge-
sellschaft Filiale Sinsheim in Sins-
heim
lastend auf dem Grundstück:
BV-Nr. 1, Gemarkung Ilbesheim, 
Fl-Nr. 2191/2
beantragt.
Der/Die Inhaber/in der Urkunde 
wird aufgefordert, Rechte späte-
stens bis zum 24.04.2015 beim
Amtsgericht Landau i.d.Pf.,  Zim-
mer 222, anzumelden und den
Grundschuldbrief vorzulegen, da
dieser sonst für kraftlos erklärt
wird.
76829 Landau, 04.02.2015
Amtsgericht
Fröhlich, Rechtspflegerin

Eine kleine
Anzeige
für eine
große Tat.
Und Sie werden sie
vollbringen.
Spenden Sie gegen
Leukämie. Lassen Sie sich
jetzt als Stammzellspender
registrieren.

Alle Infos zur Stammzell-
spende finden Sie unter
www.dkms.de

DKMS Deutsche
Knochenmarkspenderdatei
gemeinnützige GmbH,
Tübingen


